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(^Uktwtolpttfifye mtï» cUktvodumtifdjc
fîmthfdjrtu.

9lftieitgefeHf(ljaft Srount, SBoucri & 60., Saktt. Sent
Setnehmen nach foil für bag üerfloffene Setriebgjahr
bie Serteilung einer Sibibenbe bon 16 7» in Sorfchlag
gebraut werben.

Ser Sau ber eleïtriftfjen MutfcßeHerbalm, welche
bag aargauische Seußtpal mit bem jürchtrifcßen Simmat*
thai berbinben wirb, ift auch bei Sremgarten in Angriff
genommen worben. Sag Unternehmen, bag wie bie
Simmatthalftraßenbahn, an bie eg bei Sietiton an*
fdjließen wirb, eine lange Sorgefdjichte hat» fotl nun*
mehr rafdß geförbert urtb bamit bag ffteußtßctl ber ©tabt
Zürich näher gerüdCt werben. Unter* unb Oberbau
ber 11 km langen Sahn werben bon Sodjer & (So. in
ßiirich unb ber Mafchinenfabrif Derliïon ausgeführt.
Sie Sergebung biefer Arbeiten hat bereitg eine erheb*
liehe ©rfparnig gegenüber bem Soranfchlag gegeigt. Sie
allgemeine ©todEung im Saugewerbe fornmt ber Sahn*
gefettfeßaft gu ftatten. Sag (Schienen* unb Schwellen*
material, aug ©aarbrütfen begogen, bleibt im fßreife
ebenfaHS um etwa 100,000 grauten hinter bem bub*
getierten Soften gurüct, woburch bie Saurechnung eine
bebeutenbe Entlüftung erfährt. Sie Majjimalfteigung
beträgt 6 7«» ber fleinfte Surben*Sabiug mißt 25 m.
9Ilg Sollmaterial finb borgefeßen: 3 Motorwagen, 3
9Inhängewagen, 2 gefchloffene unb 2 offene Guterwagen.
Sie Motorwagen erhalten 30 ©iß* unb 18 ©tehpläfce
unb eine getrennte Abteilung für bie ißoft, bie 9ln*
hängewagen hoben nur 18 ©iß* unb 10 ©tehpläße.
Seleuçhtung unb Çeigung ber SBagen finb elettrifch.
Sin eingelner gug befielt aug einem Motorwagen unb
einem Anhänge* ober einem ©üterwagen. Sie gange
gatjrgeit bon Sremgarten nach ®ietilon beträgt, bei
einer mittleren gahrgefchwinbigleit bon 15 Silometer,
40 Minuten. Mit bem eibgenöffifthen ißoftwagen fährt
man heute bie gleiche ©trecte in ber hoppelten ,geit.
Sie Seitunggträger hefteten aug ^olgftangen mit Son*
folen. Ser gefamte Unter* unb Oberbau foil big ©nbe
nächften Sobember unb bie Montage ber eleltrifchen
Seitungen big ©nbe Märg beg nächften Sahreg boKenbet
fein. Sie Setriebgeröffnung wirb im Saufe beg folgen*
ben Monateg Mai ftattfinben tonnen.

©letirifdje Sertt'Sdiwarjenbnrg'Sabtt. ©nbgiltig hot
fich bag gnitiatibïomite für bie Sahn Sern-Schroargen*
bürg für ben eleltrifchen Setrieb entfehieben, woburch
eine ©rßöhung beg 9lttienfapitalg fich olg nötig erweift.
Sie Stabt Sern foH 50,000, bie ©emeinbe Sönig
45,000 unb ©dßwargenburg 40,000 gr. beg Mehr*
betrageg leiften. Sag Somite hofft» bie ginangierung
big im Ottober gu beenbigen, fo baß ber ©roße fRat
ben ginanjaugwetg in feiner SRobember* ober Segember*
©effion genehmigen tann.

» Sicht uitb Sraft für Safferêborf. Sie ©emeinbe
Saffergborf hotte am ©onntag ihren großen Sag. Sn
ftart befuchter ©emeinbeberfammlung würbe nach 9®*

Walteter Sigtuffion einftimmig unb unter Seifall be*

fchloffen, eg fei ber ©efellfcbaft „Motor" in Saben bie

Songeffion gu erteilen behufg Einführung bon elettrifcher
Energie (Sicht unb Sraft). ©benfo einftimmig würbe
ber tntrag auf ©rftellung einet eleltrifchen Straßen*
beleuchtung angenommen.

©lettrifcße Zentrale fReuettburg. Sie nach Pon bon
9llfreb fRpchner gu erftellenbe eleftrifche Zentrale Sßeuen*

bürg, für beten Slugfüßrung ber ©emeinberat 650,000
granten bewilligt hot, foil fofort in Singriff genommen
Werben. Sag ©ebäube wirb 70,70 m lang, 20,30 m
breit unb 8 m ho<h werben, ber Seffelraum 30/13 m.

Obacht, ©tartftram! Sn ben Sraftanlagen bon Mont*
bobon bei ©bateau b'Dej tarn ber Monteur giechter mit
einer geile ber ©tartftromleitung gu nal)e unb würbe
fofort getötet.

©lettrifcße Sraftanlagen att ber SJtßone. Sie Staffer*
traft ber Shone nahe ber frangöfifchen ©renge aug*
gunü|en, beabfichtigt man, in ben nächften brei Sahren
entfprechenb auggebehnte Slnlagen bort gu errichten.
Slngefangen wirb bei Malpert, 40 km unterhalb Seile*
garbe. Sort befißt ber gluß ein ©efälle bon 10 big
1172 m unb gwifeßen ben fentredßten Ufern eine Sreite
bon über 50 m. Man fchäfct, baß burch Slnlage eineg
800 m langen Sunnelg ein totaleg ©efälle bon 17 big
18 m erhalten werben wirb; bieg würbe einer Slrbeitg*
leiftung bon 25,000 HP entfprechen, Sn ber SKätje bon
SeKegarbe will man mit einem anbeten Sunnel ein
©efälle bon 27—28 m unb bamit 30,000 HP erzielen,
©twa 13 km bon ber fcßroeigerifchen ©renge befinbet
fich eine enge Schlucht, welche nur 2672 m weit ift,
Sürth ben ©inbau eineg Samrneg an biefer ©teile meint
man ein ©efälle bon etwa 22 m unb bamit 30,000 HP
erhalten gu tonnen.

Ser elettrifcße „äßiift-Motor". Ueber eine h,o<h=

wichtige ©rfinbung im Sau elettrifcher Slntriebmaßhinen
wirb ber „91. $. gefchrieben:

SBätfrenb bie inbuftrielien Saßregbecichte aller Sänber
über höhe Soßlenpreife tlagen, wirb bielfach bie ©djweig
um ihre elettrifch auggenüfeten SGßafferlräfte beneibet. gür
ben ©ingeweihten ift biefer Sorteil oft ein rein theo*
retifeßer; benn ein Slict auf bie europäifchen ©trDtn*
tarife geigt, baß neben einigen ©egenben, in benen
elettrifcher ©trom erftaunlich billig abgegeben wirb,
anbere bon Sßaffertraft umgebene ©täbte ber ©djweig
bie ßödhften greife für eleltrifchen ©trom gaßlen müffen,
Slußerbem haftete bigßer bem für bie Serwenbung beg

mobernen billigen Sßecßfelftromeg borgüglicß geeigneten
Motortppug troh feinem ©iegegjug bur^ bie eleltrifche
SBelt ber Nachteil an, baß Weber Sourenjahl noch Seiftung
in ben bom Srafttonfumenten berlangten weiten ©renjen
ohne große Serlufte beränbert werben tonnten. Sie
meiften SBerljeugmafchtnen, fßumpen, gahr* unb $ebe*
geuge müffen aber balb rafch, balb langfam, balb leicht,
halb fchwer arbeiten, meifteng tief unter ber Maximal*
leiftung. Siefe wirb feiten geförbert, ber ©lettromotor
aber muß für fie bemeffen fein. Seghalb arbeiteten
higher bie meiften SBechfelfirommotoren mit tjerjlich
fchlechtem HJu^effett, mich wenn ihr ©ffett bei Soll*
belaftung borjüglich war. Sie für bie erwähnten
Slenberungen ber Seiftung fonft üblichen mechanifchen
^ülfgmittel ber Siemen* unb fRäberborgelege ftnb pla|*
raubenb, geräufchboö, fchwer tompenbiög einjubauen,
teuer unb feiten ohne borherigeg SlbfteHen beg Motorg
ein* unb augjurücten, fo baß man fie gern bermeibet,
ober, wenn fie borhanben ftnb, nicht benü|t, jum 9la<h=
teil ber Seiftung beg Setriebeg. gortfehtitte in biefer
§inficht waren baßer längft Sebürfnig.

Um ben objettiben 9iachweig ju erbringen, baß eg

ißt gelungen ift, mit Umgehung mechemifthet §ülfgmittel
auf rein elettrifdßem SBege einen Srehftrom*Motor ju
lonftruieren, ber eine beftimmte SRufeleifiung bei ben

berfchiebenen Sourenjahlen fteig mit bem gleiten hohen
SRufeeffett abzugeben bermag unb ber außerbem außer*
orbentliche Ueberlaftungen geftattet, hotte bie girma
©. SBüft & So. in ©eebach bei 3üric§ Kürzlich eine große
Slnjahl bon Sntereffenten aug technifchen unb wiffen*
fchaftlichen Sreifen jur Semonftration eineg folgen Motorg
burdß bie gadßesperten fetten ißrof. Sr. §. g. Sßeber
bom eibgenöffif^en ipolptechnilum unb Sngenieur Sr.
91. Sertjler eingelgben.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Aktiengesellschaft Brown, Boveri ck Co., Baden. Dem
Vernehmen nach soll für das verflossene Betriebsjahr
die Verteilung einer Dividende von 16 °/o in Vorschlag
gebracht werden.

Der Bau der elektrischen Mutschellerbahn, welche
das aargauische Reußthal mit dem zürchtzrischen Limmat-
thal verbinden wird, ist auch bei Bremgarten in Angriff
genommen worden. Das Unternehmen, das wie die
Limmatthalstraßenbahn, an die es bei Dietikon an-
schließen wird, eine lange Vorgeschichte hat, soll nun-
mehr rasch gefördert und damit das Reußthal der Stadt
Zürich näher gerückt werden. Unter- und Oberbau
der 11 km langen Bahn werden von Locher ck Co. in
Zürich und der Maschinenfabrik Oerlikon ausgeführt.
Die Vergebung dieser Arbeiten hat bereits eine erheb-
liche Ersparnis gegenüber dem Voranschlag gezeigt. Die
allgemeine Stockung im Baugewerbe kommt der Bahn-
gesellschaft zu statten. Das Schienen- und Schwellen-
Material, aus Saarbrücken bezogen, bleibt im Preise
ebenfalls um etwa 100,000 Franken hinter dem bud-
getierten Posten zurück, wodurch die Baurechnung eine
bedeutende Entlastung erfährt. Die Maximalsteigung
beträgt 6 °/o, der kleinste Kurven-Radius mißt 25 m.
Als Rollmaterial sind vorgesehen : 3 Motorwagen, 3
Anhängewagen, 2 geschlossene und 2 offene Güterwagen.
Die Motorwagen erhalten 30 Sitz- und 18 Stehplätze
und eine getrennte Abteilung für die Post, die An-
Hängewagen haben nur 18 Sitz- und 10 Stehplätze.
Beleuchtung und Heizung der Wagen sind elektrisch.
Ein einzelner Zug besteht aus einem Motorwagen und
einem Anhänge- oder einem Güterwagen. Die ganze
Fahrzeit von Bremgarten nach Dietikon beträgt, bei
einer mittleren Fahrgeschwindigkeit von 15 Kilometer,
40 Minuten. Mit dem eidgenössischen Postwagen fährt
man heute die gleiche Strecke in der doppelten Zeit.
Die Leitungsträger bestehen aus Holzstangen mit Kon-
solen. Der gesamte Unter- und Oberbau soll bis Ende
nächsten November und die Montage der elektrischen
Leitungen bis Ende März des nächsten Jahres vollendet
sein. Die Betriebseröffnung wird im Laufe des folgen-
den Monates Mai stattfinden können.

Elektrische Bern>Schwarzenburg>Bahn. Endgiltig hat
sich das Jnitiativkomite für die Bahn Bern-Schwarzen-
bürg für den elektrischen Betrieb entschieden, wodurch
eine Erhöhung des Aktienkapitals sich als nötig erweist.
Die Stadt Bern soll 50,000, die Gemeinde Köniz
45,000 und Schwarzenburg 40,000 Fr. des Mehr-
betrages leisten. Das Konnte hofft, die Finanzierung
bis im Oktober zu beendigen, so daß der Große Rat
den Finanzauswels in seiner November- oder Dezember-
Session genehmigen kann.

Licht und Kraft für Bassersdorf. Die Gemeinde
Bassersdorf hatte am Sonntag ihren großen Tag. In
stark besuchter Gemeindeversammlung wurde nach ge-
walteter Diskussion einstimmig und unter Beifall be-

schloffen, es sei der Gesellschaft „Motor" in Baden die

Konzession zu erteilen behufs Einführung von elektrischer
Energie (Licht und Kraft). Ebenso einstimmig wurde
der Antrag auf Erstellung einer elektrischen Straßen-
beleuchtung angenommen.

Elektrische Centrale Neuenburg. Die nach Plan von
Alfred Rychner zu erstellende elektrische Centrale Neuen-
bürg, für deren Ausführung der Gemeinderat 650,000
Franken bewilligt hat, soll sofort in Angriff genommen
werden. Das Gebäude wird 70,70 m lang, 20,30 m
breit und 8 m hoch werden, der Keffelraum 30/13 m.

Obacht, Starkstrom! In den Kraftanlagen von Mont-
bovon bei Château d'Oex kam der Monteur Fiechter mit
einer Feile der Starkstromleitung zu nahe und wurde
sofort getötet.

Elektrische Kraftanlagen an der Rhone. Die Waffer-
krast der Rhone nahe der französischen Grenze aus-
zunützen, beabsichtigt man, in den nächsten drei Jahren
entsprechend ausgedehnte Anlagen dort zu errichten.
Angefangen wird bei Malpert, 40 km unterhalb Belle-
garde. Dort besitzt der Fluß ein Gefälle von 10 bis
11^/2 m und zwischen den senkrechten Ufern eine Breite
von über 50 m. Man schätzt, daß durch Anlage eines
800 m langen Tunnels ein totales Gefälle von 17 bis
18 m erhalten werden wird; dies würde einer Arbeits-
leistung von 25,000 L? entsprechen. In der Nähe von
Bellegarde will man mit einem anderen Tunnel ein
Gefälle von 27—28 m und damit 30,000 L? erzielen.
Etwa 13 km von der schweizerischen Grenze befindet
sich eine enge Schlucht, welche nur 26 V- m weit ist.
Durch den Einbau eines Dammes an dieser Stelle meint
man ein Gefälle von etwa 22 m und damit 30,000 H?
erhalten zu können.

Der elektrische „Wüst-Motor". Ueber eine hoch-
wichtige Erfindung im Bau elektrischer Antriebmaschinen
wird der „N. Z. Z." geschrieben:

Während die industriellen Jahresberichte aller Länder
über hohe Kohlenpreise klagen, wird vielfach die Schweiz
um ihre elektrisch ausgenützten Wasserkräfte beneidet. Für
den Eingeweihten ist dieser Vorteil oft ein rein theo-
retischer; denn ein Blick auf die europäischen Strom-
tarife zeigt, daß neben einigen Gegenden, in denen
elektrischer Strom erstaunlich billig abgegeben wird,
andere von Wasserkraft umgebene Städte der Schweiz
die höchsten Preise für elektrischen Strom zahlen müssen.
Außerdem haftete bisher dem für die Verwendung des
modernen billigen Wechselstromes vorzüglich geeigneten
Motortypus trotz seinem Siegeszug durch die elektrische
Welt der Nachteil an, daß weder Tourenzahl noch Leistung
in den vom Krastkonsumenten verlangten weiten Grenzen
ohne große Verluste verändert werden konnten. Die
meisten Werkzeugmaschinen, Pumpen, Fahr- und Hebe-
zeuge müssen aber bald rasch, bald langsam, bald leicht,
bald schwer arbeiten, meistens tief unter der Maximal-
leistung. Diese wird selten gefordert, der Elektromotor
aber muß für sie bemessen sein. Deshalb arbeiteten
bisher die meisten Wechselstrommotoren mit herzlich
schlechtem Nutzeffekt, auch wenn ihr Effekt bei Voll-
belastung vorzüglich war. Die für die erwähnten
Aenderungen der Leistung sonst üblichen mechanischen
Hülfsmittel der Riemen- und Rädervorgelege sind platz-
raubend, geräuschvoll, schwer kompendiös einzubauen,
teuer und selten ohne vorheriges Abstellen des Motors
ein- und auszurücken, so daß man sie gern vermeidet,
oder, wenn sie vorhanden sind, nicht benützt, zum Nach-
teil der Leistung des Betriebes. Fortschritte in dieser
Hinsicht waren daher längst Bedürfnis.

Um den objektiven Nachweis zu erbringen, daß es

ihr gelungen ist, mit Umgehung mechanischer Hülfsmittel
auf rein elektrischem Wege einen Drehstrom-Motor zu
konstruieren, der eine bestimmte Nutzleistung bei den

verschiedenen Tourenzahlen stets mit dem gleichen hohen
Nutzeffekt abzugeben vermag und der außerdem außer-
ordentliche Ueberlastungen gestattet, hatte die Firma
C. Wüst ck Co. in Seebach bei Zürich kürzlich eine große
Anzahl von Interessenten aus technischen und wissen-
schaftlichen Kreisen zur Demonstration eines solchen Motors
durch die Fachexperten Herren Prof. Dr. H. F. Weber
vom eidgenössischen Polytechnikum und Ingenieur Dr.
A. Denzler eingeladen.
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SBährenb bie Fodjlitteratur bie hochintereffanten Se=

fultote ausführlich publizieren wirb, befdjränten wit
unS heute auf bag Hauptergebnis, bafj bet fût '3Va-HP
gebaute SRotor bei S^oIIbeïaftung 1500, 1000 unb 750
Touren- machte unb dabei je 78,5, 81 unb 80 7«
effeft aufwies. 58ei Sftingelfdjaltung war in alien brei
fällen bie Höchftbelaftuug 5 HP." SÖSirb nod) pljere
Seiftung bedangt, fo ïann ber gleite Sbtotor mit etwas
rebujiertem Sîu^effeït burd) fogenannte ©ruppenfdjaltung
200 biS 300 ®/o, alfo bis 9 IIP leiften, unb bieS mit
ber ïleinften ©efdjwinbigteit Don 750 5£ouren. 35ie

einfache IDrehung eines Hebels am gebrungen gebauten
Schalter erlaubt, ben ïlïotor ohne (Geräufd) augenblidlid)
bor* ober rüdwäriS mit 750, 1000 ober 15Ô0 Stouten
laufen ju laffen.

®er ©inbrud biefer Seiftung ift berblüffenb. ®ie
erwähnten ©igenfdjaften beS 2Büfi » SRotorS erlauben
®rel)bänle, 93ohr= unb grägmafd)inert burd) SSefeitigung
ber bisherigen Vorgelege unb weiteren llebertragungS-
mittel unb burd) bireEten Sinbau beS äftotorS biet ein=

fadjer, billiger, Eompenbiöfer, hanblidjer, betriebSöEono=
mifcher unb probuEtiber §u. bauen, fo bag bie bisher oft
noch beftrittene SSirtfdjaftliçhEeit beS eteEtrifd)en dingei=
antriebeS nun jweifeHoS fein bürfte. SDer eintrieb bon
pumpen unb lomprefforen löfft fid) feweilen ber Förber»
menge unb bem SDrud anpaffen. 93ei Kranen unb
Aufzügen Eönnen groffe Saften iangfam, Eleiné rafch ge=

hoben, ber leere Hofen ober Fofdftuht rafd) gefenft
werben, fo bah '« üielen Fäden ein Iran leiftet, was
fonft beren zwei leiften. Sei ®rehftrombahnen Eann

man in ber ©bene rafch — auf fiarfen fftampen lang*
famer — fahren, ohne Strom abzubroffeln, ja fogar
mit erhöhter ArbeitSleiftung. $>ie Anwenbung beS

neuen HRotorS für Iranen, SBerEjeugmafchinen unb
Fahrzeuge würbe ben ©often in marEanter SDSeife bor
Augen geführt. Sei biefer (Gelegenheit würbe gleich»
zeitig jum erftenmale weiteren Ireifen bie n.euefte @r=

finbung beS Herrn SBüft borgeführt, ber ebenfalls einen
bebeutenben Fortfehritt in ber ißerwenbbarfeit eleEtrifdier
eintriebe bebeutet. @S finb bieS auS einem ©tüd ge=

fräfte ®oppelfd)raubenräber, bie auf einer ©pejialmafchine
fo rafch unb fo genau hergeftedt werben, bah baS bisher
nicht befriebigenb gelöfte problem eleEtrifcher $al)nrab=
antriebe heute als gelöft angefehen werben barf. 2)iefe
auf ber Schöpfung neuer SßerEe beruljenben Fortfehritte
unferer heimifdjen Fnbuftrte flehen im wohlthuenben
(Gegertfajj gu den fRüdfchlägen, unter benert bie eleEtrifdEje

Fnbuftrie unferer beutfchen Gîachbarn augenblidlid) leibet.

©Wtrtfdje Sah« fReapePSefub. SDie girmö Stomas
©od & ©oh in Sonbon läßt gegenwärtig eine eleftrifdje
Sahn Wo.n Neapel nach %er zum SefubErater fül)renben
©eilbalp bauen. ®amit ift eine ber UngutänglichEeiten
im italienifchen ffteifeberfehr im Serfchwinben begriffen,
bentt eS wirb, um ben guff ber ©eilbahn "ju erreichen,
nun nicht mehr nötig fein, eine ©trede boit 18 lifo»
meter, unb eine Höhenbifferenj bort 700 Dieter per SSagett
gurüd^ulegen, wie baS bis heute ber fÇatï war.

©efcthreit ber eleïtrifhen 25räl)te für Sauhaiib«
Werfer werben burd) folgenbeS SorfommniS iduftriert :

3n Straubing (Sapern) wollte ein Dlaurer, ber. mit
SDadjumbeden befchäftigt war, unter bie über baS ®ach
gehenden eleEtrifdjert SDräht.e Eriechen. Hierbei Earn fein,
HalS 'mit einem her ®rä$te in Serührung, was zur
Folge hatte, bah ber SOÏamt att her betreffenden ©teile
Sranbwunben erlitt! SDurdp einen plô^licheu Iftüd, womit
er fich bon ber gefährlichen Seitung entfernen wollte,
wäre er beinahe abgeftürjt. Ilm bem begegnen, hielt
er fich mit ber einen Hanb an bem eleftrifchen SDraljte
feft mit bem ©rfolge, bah er bon biefem nicht mehr

loS Earn. Slud) feine Hanb geigte Sranbwunben, unb
er würbe ohnmächtig, din anberer 50faurer, ber feinem
berunglüdten lamerabett ju Hülfe eilen wollte, würbe
gleichfalls bom eleftrifchen Strome erfajjt unb Eonnte
erft burd) Uebergiefjen mit Söaffer freigemacht werben.
Slflen Slrbeitern, beren Seruf es mit fich bringt, auf
SDädjer ju fteigen, über bie eleftrifche ®rähte führen,
möge biefer Unfall gur SBarnung bienen.

Hoheit«- und Ctefn'Uttgöübn'tt'aönttgat.
(3(ttttÜ^e Drigina(»3))tttetlungeit.) oiatBbruii »etfioten.

3)ad)&ederarbetten für ben DlciiSo« ber llnioerfität in (Bern an
bie ®acf)beitermeifter ©ottlieb S3et)e(er, fjriebrtd) §aborn, (Sottfvieb
Stacht unb 3ot)ann SKüHev, ade in SBern.

Söau beb SBilbecmett'fcljen tinberfpitalb in ®iel an Söaimteiftcr
SSöfiger bafelbft.

Sbanget. .(îicdjenbau iliotfcljnclj. ®ie ©tb» unb Dlauverarbeiten

jur neuen Sirrfje, fotuie ber Umgebung fanit ©lüfentaiter an bie
ttnternebmcr @. Serger in 3üricf) unb Snjerit unb Sauntcifter Sn(j
in 3torfd)ncl).

(Scfteltung boit Ufermauern in Dbercigeri an ©ajetan unb liobert
§enggeler, ©teinbrucljbefi^er, Unterägeri.

SUeuanftricl) beb ©artennelänberb um baS iHegieriinfibgebäube in
3ug an ©buarb ?$eld)tin. Slater in 3ug.

S)ie ©rftellung eines fteinernett 3ibifc()enpfeiIerS unter ber Sriirfe
über bie @i|t bei ginfterfee an ^ibet Steifer, Unternetjmer, 3ug.

SdmlbauSbauie ©eewen. ®ie gufiböben an Saber Stufbermaur,
©greinet, 3bal) ; bie äufsern Serpubarbeiten an lloffi n. Smpcratori
in ©djtopj.

Oieubau ber IRofterei fiir bie 9Jiofterei= nnb ßbfterbortgeuoffeu=
fcfjaft ©gnad). ©rbauspub unb SDlaurerarbeit an Söaumeifter Stonrab,
iÜomanSborn ; 3immerarbeit an Scan 3üfltg, ©gnad) ; ©penglerarbeit
an Siefermann unb ©täfjeli, ©gnad) ; ®ndjbedferarbeit an ©täljeli,
©teinbrunn ; Lieferung ber T^Salfen an ©rfjäffeter, ffiomangljorn.

Surmubr fiir bie Stirrije ©ngelburg an Sflannparbt, Diiincbeit
(filiate llorfcfjarf)).

©rfleltung einer Srtjlufjftiege in SöifliSau. Lieferung ber ©ranit»
fteine an SJUcljaet Slntonini in Söaffen; ©rfteüung ber ©tiege an
iSlntonio Dto^ati, SSauunternebmer in SöiIIi«au. '

®ie Siorreftion beb ©rabferbacfjeb in (iirabb (@t. ©allen) an
3antboni, Uberti it. UlatljeS, iöauunternebmer in ©t, 3Rargret()en.

Zweimaliger ülnfirid) boit 40 (Straßenlaternen in üiieberufter
an.SOlalermeifter ©berbarb in Itfier.

fanalifation beb Ufitblefanalb in Sdjteitljeim. SKöbreitlieferung
an ©tanem u. Scanner, DKaurermeifier, ©cbleitbeim.

(Snitoürfe für ein neues ©pitalgebäube in Sugano. ©rfter fßreis
f)r. 900 an 2lrd)iteft ©iufeppe 3erla in Sugano ; jineiter $rei8
jjr. 600 an Slrdpiteft liait! iKotb=Öecbinger in Safel.

Straße ®folino--S)itiobo=©ocnarebo in ftigano an bie Unternebmung
Sepori IRidjele fu älntoni & ©o. in ©ala ©apriaêca.

ftP 3iuöblüljun0pn dp* PrtUPrntprltOu
®ie weihen, Erpftallinifchen tlebergüge, welche oft auf

SRauerwerf beobachtet finb unb als „SluSblühungen" be=

jeichnet, bielfach o^er irrtümlich olS fog. SJEauerfalpeter
betrachtet werben, hoöen fchon feit längerer 3^it $er=
anlaffung ju fachtnännifchen Unterfudjungen gegeben,
ohne bah eS gelungen wäre, bie Urfache biefer 9luS»

blühungen einwanbfrei aufjuEläreit.
3n jüngfter $dt hat nun ®r. SRädler, in SSerbinbung

mit Fachleuten aus her eingehenbe ©tubien
über bie ©ntftehungen ber SluSblühungen gemacht unb
bie ïïîefultate feiner Seobachtungeti im Auftrage beS

®eutfchen SereinS für îihon», 8^rttent= unb lalfinbuftrie
in einer fleinen Srofdjüre niebergelegt, welche bom Ser»
lag ber Shoninbuftrie^'tung jn Serlin NW., Irupp^
firafje 6, jum greife bon io Sf- für baS djemplar
belogen werben Eann.

®er Snhalt ber~33rofd)üre ift in Form bon, 20 Ft^u
utib Slntworten bargeftellt, welch' ledere häufig burch
Seifpiele erläutert ftnb. 3» IRüdficht auf bie gro|e
Sebeutung, welche biefPs Schema für alle Angehörige
beS SaugeWerbeS hot, geben wir im 9?aä)fölgenben
auSjugSweife bie wichtigften ber gefteßten Flogen unb
bie barauf erteilten Antworten wtebec.
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Während die Fachlitteratur die hochinteressanten Re-
sultate ausführlich publizieren wird, beschränken wir
uns heute auf das Hauptergebnis, daß der für I?/s H?
gebaute Motor bei Vollbelastung 1500, 1000 und 750
Touren machte und dabei se 78,5, 81 und 80°/« Nutz-
effekt aufwies. Bei Ringelschaltung war in allen drei
Fällen die Höchstbelastung 5 II?.' Wird noch höhere
Leistung verlangt, so kann der gleiche Motor mit etwas
reduziertem Nutzeffekt durch sogenannte Gruppenschaltung
200 bis 300 °/v, also bis 9 II? leisten, und dies mit
der kleinsten Geschwindigkeit von 750 Touren. Die
einfache Drehung eines Hebels am gedrungen gebauten
Schalter erlaubt, den Motor ohne Geräusch augenblicklich
vor- oder rückwärts mit 750, 1000 oder 1500 Touren
laufen zu lassen.

Der Eindruck dieser Leistung ist verblüffend. Die
erwähnten Eigenschaften des Wüst-Motors erlauben
Drehbänke, Bohr- und Fräsmaschinen durch Beseitigung
der bisherigen Vorgelege und weiteren Uebertragungs-
Mittel und durch direkten Einbau des Motors viel ein-
facher, billiger, kompendiöser, handlicher, betriebsökono-
Mischer und produktiver zu bauen, so daß die bisher oft
noch bestrittene Wirtschaftlichkeit des elektrischen Einzel-
antriebes nun zweifellos sein dürfte. Der Antrieb von
Pumpen und Kompressoren läßt sich jeweilen der Förder-
menge und dem Druck anpassen. Bei Kränen und
Aufzügen können große Lasten langsam, kleine rasch ge-
hoben, der leere Haken oder Fahrstuhl rasch gesenkt
werden, so daß in vielen Fällen ein Kran leistet, was
sonst deren zwei leisten. Bei Drehstrombahnen kann
man in der Ebene rasch — auf starken Rampen lang-
samer — fahren, ohne Strom abzudrosieln, ja sogar
mit erhöhter Arbeitsleistung. Die Anwendung des

neuen Motors für Kränen, Werkzeugmaschinen und
Fahrzeuge wurde den Gästen in markanter Weise vor
Augen geführt. Bei dieser Gelegenheit wurde gleich-
zeitig zum erstenmale weiteren Kreisen die neueste Er-
findung des Herrn Wüst vorgeführt, der ebenfalls einen
bedeutenden Fortschritt in der Verwendbarkeit elektrischer
Antriebe bedeutet. Es sind dies aus einem Stück ge-
fräste Doppelschraubenräder, die auf einer SpezialMaschine
so rasch und so genau hergestellt werden, daß das bisher
nicht befriedigend gelöste Problem elektrischer Zahnrad-
antriebe heute als gelöst angesehen werden darf. Diese
auf der Schöpfung neuer Werke beruhenden Fortschritte
unserer heimischen Industrie stehen im wohlthuenden
Gegensatz zu den Rückschlägen, unter denen die elektrische
Industrie unserer deutschen Nachbarn augenblicklich leidet.

Elektrische Bahn Neapel-Vesuv. Die Firma Thomas
Cock à Son in London läßt gegenwärtig eine elektrische
Bahn von Neapel nach ihrer zum Vesuvkrater führenden
Seilbahn bauen. Damit ist eine der Unzulänglichkeiten
im italienischen Reiseverkehr im Verschwinden begriffen,
denn es wird, um den Fuß der Seilbahn zu erreichen,
nun nicht mehr nötig sein, eine Strecke von 18 Kilo-
meter und eine Höhendifferenz von 700 Meter per Wagen
zurückzulegen, wie das bis heute der Fall war.

ZA Gefahren der elektrischen Drähte für Bauhand-
werker werden durch folgendes Vorkommnis illustriert:
In Straubing (Bayern) wollte ein Maurer, der mit
Dachumdecken beschäftigt war, unter die über das Dach
gehenden elektrischen Drähte kriechen. Hierbei kam sein.

Hals mit einem (der Drähte in Berührung, was zur
Folge hatte, daß der Mann an der betreffenden Stelle
Brandwunden erlitsi Durch einen plötzlichen Rück, womit
er sich von der gefährlichen Leitung entfernen wollte,
wäre er beinahe abgestürzt. Um dem zu begegnen, hielt
er sich mit der einen Hand an dem elektrischen Drahte
fest mit dem Erfolge, daß er von diesem nicht mehr

los kam. Auch seine Hand zeigte Brandwunden, und
er wurde ohnmächtig. Ein anderer Maurer, der seinem
verunglückten Kameraden zu Hülfe eilen wollte, wurde
gleichfalls vom elektrischen Strome erfaßt und konnte
erst durch Uebergießen mit Wasser freigemacht werden.
Allen Arbeitern, deren Beruf es mit sich bringt, auf
Dächer zu steigen, über die elektrische Drähte führen,
möge dieser Unfall zur Warnung dienen.

Arbeit»' und KieferungsÄbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Dachdcckerarbeitcn für den Neubau der Universität in Bern an
die Dachdeckermeister Gottlieb Beyeler, Friedrich Hadorn, Gottfried
Nacht und Johann Müller, alle in Bern.

Bau des Wildermett'schen Kinderspitals in Viel an Baumeister
Bösiger daselbst.

Evangel. Kirchenbau Rorschach. Die Erd- und Maurerarbeiten
zur neuen Kirche, sowie der Umgebung sanit Stützmauer an die
Unternehmer G. Berger in Zürich und Lnzern und Baumeister Lutz
in Rorschach.

Erstellung von Ufermauern in Oberägeri an Cajetan und Robert
Henggeler, Steinbruchbesitzer, Unterägeri.

Neuanstrich des Gartengcländers um das Regierungsgebäude in
Zug an Eduard Felchlin, Maler in Zug.

Die Erstellung eines steinernen Zwischcnpfcilers unter der Brücke
über die Sihl bei Finstersee an Fidel Kciser, Unternehmer, Zug.

Schulhausbaute Seewen. Die Fußböden an Xaver Aufdermaur,
Schreiner, Jbach; die äußern Vcrputzarbeiten an Rossi u. Jmperatori
in Schwhz.

Neubau der Mosterei für die Mosterei- und Obstcxportgeuossen-
schaft Egnach. Erdaushub und Maurerarbeit an Baumeister Konrad,
Romanshorn: Zimmerarbeit an Jean Zülltg, Egnach; Spenglerarbeit
an Ackermann und Stäheli, Egnach; Dachdcckerarbeit an Stäheli,
Steinbrunn; Lieferung der R-Balken an Schäffeler, Romanshorn.

Turmuhr für die Kirche Engcllmrg an Mannhardt, München
(Filiale Rorschach).

Erstellung einer Schloßstiege in Willisau. Lieferung der Granit-
steine an Michael Antonini in Waffen; Erstellung der Stiege an
Antonio Mozzati, Bauunternehmer in Willisau. '

Die Korrektion des Grabserbaches in Grabs (St. Gallen) an
Zamboni, Uberti u. Mathes, Bauunternehmer in St. Margrcthen.

Zweimaliger Anstrich von 10 Straßenlaternen in Nicderuster
an Malermeister Eberhard in Uster.

Kanalisation des Mühlekanals in Schleitheim. Röhrenlieferung
an Stamm u. Wanner, Maurermeister, Schleitheim.

Entwürfe für ein neues Spitalgebäude in Lugano. Erster Preis
Fr. 900 an Architekt Giuseppe Ferla in Lugano; zweiter Preis
Fr. 600 an Architekt Paul Roth-Hechinger in Basel.

Straße Molino-Nuovo-Cornaredo in Lugano an die Unternehmung
Lepori Michèle su Antoni à Co. in Sala Capriasca.

Die Ausblnhnngen des Mauerwerks.
Die weißen, krystallinischen Ueberzüge, welche oft auf

Mauerwerk beobachtet sind und als „Ausblühungen" be-

zeichnet, vielfach aber irrtümlich als sog. Mauersalpeter
betrachtet werden, haben schon seit längerer Zeit Ver-
anlassung zu fachmännischen Untersuchungen gegeben,
ohne daß es gelungen wäre, die Ursache dieser Aus-
blühungen einwandfrei aufzuklären.

In jüngster Zeit hat nun Dr. Mäckler, in Verbindung
mit Fachleuten aus der Praxis, eingehende Studien
über die Entstehungen der Ausblühungen gemacht und
die Resultate seiner Beobachtungen im Auftrage des

Deutschen Vereins für Thon-, Zement- und Kalkindustrie
in einer kleinen Broschüre niedergelegt, welche vom Ver-
lag der Thonindustrie-Zeitung in Berlin Krupp-
straße 6, zum Preise von 10 Pf. für das Exemplar
bezogen werden kann.

Der Inhalt der'Broschüre ist in Form von 20 Fragen
und Antworten dargestellt, welch' letztere häufig durch
Beispiele erläutert sind. In Rücksicht aus die große
Bedeutung, welche diesss Thema für alle Angehörige
des Baugewerbes hat, geben wir im Nachfolgenden
auszugsweise die wichtigsten der gestellten Fragen und
die darauf erteilten Antworten wieder.
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